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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
IJnfertionsPreis pro 65 geſp Petitzeile 15 Pf z auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
Zgweig GExpedition Zinksgartenſtraße Nr 13 früher 49
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Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgaug

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Thetl

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

e

Perbreitungsbezäürk Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfnrt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Reiſe Abonnements
Während der Reiſe und Badeſaiſon können bei unſerer

Expedition

Kreuzband Abonnements
von jedem beliebigen Tage an und für jeden be
liebigen Zeitraum zum Preiſe von

S 40 Pfennige pro Woche
innerhalb Deutſchland und Oeſterreich Ungarn von 50 Pfennig
pro Woche nach den übrigen Ländern beſtellt werden Hierdurch
iſt es unſeren Abonnenten ermöglicht die Zeitung während der
Reiſe zu erhalten ohne das am Wohnort abonnirte Exemplar
ihren Angehörigen entziehen zu müſſen Diejenigen Leſer welche
das daheim abonnirte Exemplar an einem anderen Ort zu
erhalten wünſchen wollen falls ſie bei einer Poſtanſtalt abonnirt
haben bei der Poſtanſtalt ihres Wohnortes die Ueber
weiſung ihres Exemplars nach dem neuen Aufenthaltsort bei gleich
zeitiger Zahlung der Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg für Deutſch
land und 1 Mk für OeſterreichUngarn beantragen Jm Zweifels
falle wird unſere Expedition den verehrlichen Abonnenten welche
unſer Blatt in der Sommerfriſche regelmäßig zu beziehen wünſchen
ſtets den billigſten Weg zum regelmäßigen Bezuge desſelben bereit
willigſt bezeichnen

Zu den Wahlen
Halle 19 Mai

Ein gewiſſes Jntereſſe dürfte ein Urtheil der Hamb Nachr
des Organs des Fürſten Bismarck bezüglich der bevorſtehen
den Wahlen zum Reichstag erwecken Wir geben daher in Nach

n die Anſichten jenes Blattes wieder Die Hamb Nachr
reiben

Täglich erſcheinen neue Wahlaufrufe Die meiſten von ihnen
ſind ſo allgemein gehalten daß ſie für eine ſachliche Beſprechung
kanm einen Anhalt bieten Namentlich iſt in ihnen die Hervorhebung
der Thatſache zu vermiſſen daß außer Annahme und Ablehnung
der Militärvorlage für den künftigen Reichstag doch auch die Mög
lichkeit beſteht ſich mit der Regierung über eine zweckmäßige Ver
ſtärkung der deutſchen Wehrkraft auf einer anderen Baſis als der
bisherigen zu einigen Die erhobenen Bedenken gegen die jetzige
Militärvorlage ſind nicht widerlegt Es ſteht feſt daß ihre Durch
führung zunächſt eine nach außen wie nach innen hin nicht
ungefährliche Vermindernng der Qualität des Heeres zur un
vermeidlichen Folge haben würde während der Nutzen der
erhöhten Kopfzahl wenn überhaupt erſt nach einer längeren
Reihe von Jahren eintreten würde als der Friede bei der gegen
wärtigen Lage Europas nach menſchlicher Vorausſicht erhalten
bleiben dürfte Die Annahme der Regierungsvorlage oder des
Antrages Huene könnte alſo bewirken daß uns der Krieg in einem

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Mann war noch ger athemlos als er das Arbeits

zimmer ſeines Gönners betrat und rief demſelben keuchend
entgegen

Schnell Herr von Helldorf laſſen Sie uns einen
Wagen nehmen und nach dem Hernalſer Friedhof fahren
Dort werden wir den bewußten jungen Geiger noch mit
Jhrem Fräulein Nichte finden

Dieſe beiden haben ſich nämlich vor zehn Minuten am
Opernring einen Einſpänner gemiethet und dem Kutſcher
h Weiſung gegeben nach dem Hernalſer Friedhofe zu
ahren

Jch danke Jhnen Breinert ſagte der Maler äußerlich
ruhig und reichte dem Agenten eine Banknote welche dieſer
ſchnell in ſeiner Bruſttaſche verſchwinden ließ dann trat
er zu ſeinem Schreibtiſche öffnete eine Lade desſelben ſteckte
einen reich ausgelegten Revolver zu ſich und winkte Breinert
ihm zu folgen

Ohne weiter ein Wort zu wechſeln ſtiegen beide Männer
in den ihrer bereits harrenden Wagen des Malers

Der Kutſcher erhielt die nöthige Weiſung hieb dann
auf die edlen Pferde ein dieſelben zur höchſten Eile an
treibend und das Geſpann brauſte mit dem leichten Gefährt
durch die Straßen um außerhalb der Linie nachdem die
Hauptſtraße von Hernals paſſirt war in verhältnißmäßig
kurzer Zeit die mit Bäumen reich bepflanzte Straße zu erreiggen welche nach dem ſchön gelegenen Friedhof führte
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Momente überraſchte wo die Qualität des Heeres vermindert da
gegen der Vortheil der von der KopfzahlErhöhung erhofft wird
noch nicht eingetreten iſt

Dieſer Sachlage gegenüber werden die Bemühungen die An
nahme der jetzigen Militärvorlage als patriotiſche Pflicht hinzuſtellen
kaum großen Erfolg haben können Es wäre nach unſerer Meinung
beſſer geweſen in den Wahlrufen zu erklären Wir wollen die
Mittel bewilligen welche zur Erhöhung der Wehrkraft der Nation
erforderlich ſind aber wir wollen ſie zur Aufbeſſerung
der Qualität der Armee verwenden zur Verſtärkung des
Offizier und Unteroffiziere Korps zur Kompletirung der be
ſpannten Artillerie und zur Beſchaffung der wirklich nöthigen Ver
mehrungen Daneben hätte anknüpfend an die Deckungsfrage der
Koſten die wirthſchaftliche Seite der heutigen Situation einer gründ
lichen Beleuchtung bedurft es hätte ausgeſprochen werden müſſen
daß nur Kandidaten die gewillt ſind die deutſche Arbeit und
nationale Produktion mit allen Mitteln zu ſchützen und zu fördern
aufgeſtellt und gewählt werden ſollen Man hätte damit den
doppelten Vortheil erreicht ſchon in der Wahlbewegung die
Stellung des künftigen Reichstages der Regierung gegenüber zu
verbeſſern zugleich aber der Thatſache genügend Rechnung zu
tragen daß der neue Reichstag nicht lediglich über die Militär
frage zu entſcheiden hat ſondern daß er auf 5 Jahre gewählt
wird und in dieſer Zeit berufen iſt über die wichtigſten Angelegen
heiten der Nation zu berathen und abzuſtimmen Die Anhänger
der Militärvorlage weiſen ferner darauf hin daß letzteres nur
zutreffe wenn der Reichstag die Vorlage annehme und ſomit eine
zweite Auflöſung vermieden bleibe aber dieſes Argument kann
ſchon deshalb nicht als berechtigt anerkannt werden weil es auf
der Anſicht beruht daß der Reichstag ſchließlich auch gegen ſeine
Ueberzeugung nachgeben müſſe um ſchwere innere Konflikte zu
vermeiden Eine ſolche Auffaſſung die von vornherein die
Unterwerfung des Reichstages als naturgemäßes Endergebniß ins
Auge faßt iſt unverfaſſungsmäßig Reichstag und Bundesrath
ſind in der Geſetzgebung gleichberechtigte Faktoren keiner von
beiden hat den Anſpruch den anderen im Namen des Vaterlandes
unter ſeinen Willen zu zwingen ſondern der ungeſtörte Gang der
Geſetzgebung iſt auf die ununterbrochene Herſtellung von Kompro
miſſen angewieſen Dem widerſpricht es wenn in offiziöſen
Artikeln den Wählern vorgehalten wird es nütze doch nichts die
Kandidaten mit Rückſicht darauf anszuwählen daß der neue
Reichstag nicht nur über die Militärvorlage abzuſtimmen habe
denn wenn er die Militärvorlage ablehne werde er abermals auf
gelöſt und dann müſſe man ſich doch nach willfähigern Kandidaten
umſehen Einmal iſt letztere Eventnalität keineswegs als unver
meidlich anzuſehen und ſodann involvirt das offiziöſe Argument
eine Zumuthung die im Jntereſſe der Wahrung des Anſehens der
Volksvertretung Ablehnung erfahren ſollte

Darans würde anch materiell keinerlei Schaden entſtehen Wie
wir ſchon nenlich ausgeführt haben iſt von Männern die ſich in
der Abſicht wählen laſſen die wirthſchaftlichen Jutereſſen des
Landes nach Kräften wahrzunehmen durchaus zu erwarten daß
ſie der Regierung in der Militärfrage auf dem Wege des Kom
promiſſes bewilligen werden was ihnen zur militäriſchen Sicherung
des Reiches als nothwendig nachgewieſen wird Umgekehrt iſt von
Abgeordneten die mit Zwangsmandat lediglich zur Annahme der
Militärvorlage in den Reichstag geſchickt werden nicht mit Sicher

heit anzunehmen daß ſie nach Erfüllung ihres Auftrages im
Stande ſein werden die Jntereſſen der Wähler eventuell auch
gegen Regierungspreſſionen mit Eutſchiedenheit zu vertreten Ein
Reichstag deſſen Majorität ſich einerlei aus welchen Gründen
einmal einer ihm von der Regierung angeſonnenen Zwangslage
gefügt hat iſt niemals wieder im Stande dasjenige Maß von
Selbſtſtändigkeit zurückzugewinnen das ihm innewohnen muß wenn
er ſeine verfaſſungsmäßige Aufgabe erfüllen und wenn die Re
gierung auf ſein Votum ernſtliches Gewicht legen ſoll Daß der
vorige Reichstag von der Regierung trotz der üblen Wahlausſichten
ſo ſchnell bei Seite geſchoben wurde iſt die naturgemäße Folge der
Schwäche die er ſeit der Handelsvertrags Preſſion regelmäßig be
kundet und in ſeinem konſervativ nationalliberalen Theile bis zur
Militärvorlage fortgeſetzt hat Da es aus der Bevölkerung heraus
hänfig genug an dem gehörigen Widerſpruche gegen das Verhalten
des Reichstages gefehlt hat iſt es nicht zu verwundern wenn die
Regierung geglaubt hat die Wähler würden ſich nicht viel wider
ſtandsfähiger erweiſen als die Abgeordneten des vorigen Reichs
tages wenn nur der Regierungsdruck ſtark genug ausfiele Wir
glauben nicht daß die Annahme zutrifft und können es nicht
wünſchen denn der Niedergang des Anſehens des deutſchen Reichs
tages würde gleichbedentend mit einem Niedergange des deutſchen
Nationalgefühls ſein

Wenn die bevorſtehenden Wahlen dem Dentſchen Reiche und
Volke zum Heil ausſchlagen ſollen kommt es daher nicht ſowohl
darauf an Männer in den Reichstag zu ſchicken die es als ihre
einzige Aufgabe vetrachten die Militärvorlage angebrachtermaßen
zu bewilligen ſondern Abgeordnete zu wäblen die zwar gewillt
ſind ſich mit der Regierung über eine wirklich zweckmäßige Ver
ſtärkung der Wehrkraft zu einigen aber daneben die Garantie
bieten daß ihnen die Wahrung der Jntereſſen des Landes ſtets
höher ſtehen wird als fraktionelle Streberei und daß ſie den An
ſprücheu der Regierung gegenüber immer diejenige Selbſtſtändigkeit
zu wahren wiſſen ohne welche die konſtitutionelle Regierungsform
mit parlamentariſcher Majoritätsbeſchlußfaſſung lediglich den Deck
mantel eines dann doppelt gefährlichen Regierungsabſolntismus
bildet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
erledigte geſtern Nachmittag im hieſigen Schloſſe RegierungsAn
gelegenheiten Um 4 Uhr 12 Minuten fuhr er nach der Station
Brieſen und unternahm von dort aus eine Pürſchfahrt durch die
Beſitzungen des Grafen v Finckenſtein Madlitz Nach der Jagd
entſprach er einer Einladung des Grafen v Finckenſtein in Madlitz
und fuhr hierauf nach Berlin zurück woſelbſt er im Schloſſe über
nachtete Heute früh 8 Uhr 40 Minuten begab er ſich mit Be
gleitung nach Görlitz zur Enthüllung des dortigen Kaiſer Wilhelm
Denkmals

Bei dem Feſtmahl in Görlitz welches nach der
Enthüllung des Denkmals ſtattfand hat der Kaiſer auf ein durch
den Landeshauptmann Grafen Fürſtenſtein ausgebrachtes Hoch
etwa Folgendes geantwortet

Eine erhebende Feier habe ſoeben ihren Abſchluß gefunden Zu
dem Denkmal das in hoher Vollendung die Geſtalt ſeines kaiſerlichen

Unterwegs war auch nicht ein Wort geſprochen worden
Die beiden Männer ſtiegen aus da das düſtere Thor ſeine
Flügel nur öffnete wenn es galt einen Leichenzug ein
paſſiren zu laſſen Der Wagen mußte draußen halten

Jn einiger Entfernung ſtand ein einſpänniges Gefährtbei deſſen Anblick Jeldorf zuſammenzuckte

Wir kommen noch nicht zu ſpät flüſterte er dem
Agenten zu

Beide ſchritten durch die kleine Seitenpforte und be
traten den Friedhof

Das weite Todtenfeld breitete ſich vor ihnen aus Der
immer dichter werdende Nebel ließ es noch düſterer er
ſcheinen

Helldorf machte hier den Führer und der Agent folgte
ihm auf dem Fuße Bei ſeiner vortrefflichen Ortskenntniß
fand Robert ſich bald zurecht bald konnte er auch im Nebel
meer die Umriſſe zweier dunkler Geſtalten unterſcheiden die
Arm in Arm an einem Grabhügel ſtanden

An dem wilden Pochen ſeines Herzens ſchon allein hatte
Helldorf in der weiblichen Geſtalt das geliebte Mädchen er
kannt

Frida und Edi Feldinger konnten nichts von den An
kömmlingen gewahren denn ſie drehten denſelben den Rücken
u erſt das leiſe Geräuſch nahender Schritte machte daß
rida den Kopf wendete

Helldorf ſtand ihr ſchon ganz nahe und erſchreckt blickte
ſie in ſein todtenbleiches Antlitz

Das junge Mädchen fühlte daß die Entſcheidung welche
es ſo lange hinauszuziehen verſtanden jetzt gekommen ſei
und daß der gefürchtete Kampf zwiſchen Liebe und Pflicht
auf s Neue beginne

Obgleich des Malers Sitmme merklich bebte verſuchte
Trotz der angewendeten Eile begann es bereits zu er doch in dem s ö wohlwollenden Tone zu ſprechen

dämmern als man das große Einfahrtsthor des Friedhofs ohne anch unr die mindeſte Notiz von dem Begleiter des
errejcht hatte Mädchens zu nehmen

Liebe Frida welche Unvorſichtigkeit begehſt Du Zu
ſo ſpäter Stunde und bei dieſem Nebel auf dem Friedhofe
und zwar ſchutzlos zu verweilen iſt wahrhaftig ungeziemend
und Deine gute Pflegemutter würde in großer Sorge ſein
wenn ſie dies wüßte

Ehe noch das Mädchen eine Erwiderung gefunden nahm
Edi den Ankömmling muſternd das Wort

Sie irren wenn Sie glauben daß Comteſſe Waldenſtein
ohne Schutz iſt Jch werde ſie gegen jede Unbill zu behüten
wiſſen denn ſie befindet ſich hier unter meinem Schntze

Und darf man fragen junger Maun mit welchem
Rechte Sie ein ſolches Vertrauensamt ausüben fragte Hell
dorf ironiſch

Mit einem Rechte daß Sie ſchwerlich anerkennen dürften
Herr von Helldorf der Sie wähnen Liebe erkaufen zu können

mit dem Rechte des Herzens
Der Maler zuckte zuſammen dieſer Dolchſtoß hatte

ihn ſicher getroffen Sein haßerfüllter Blick ruhte zum
erſten Male feſt auf den jugendlichen Zügen des ſchlanken
Jünglings Zwar konnte er dieſelben nicht mehr genau bei
der zunehmenden Dämmerung erkennen doch berührte es
ihn eigenthümlich daß ſein Rival ganz ebenſolche goldblonde
Locken beſaß wie die geweſen deren Beſitz ihn einſt ſtolz
gemacht Aber über dies ſeltene Spiel der Natur nach
zudenken war jetzt nicht Zeit Mit kalter Ueberlegenheit
ſagte Helldorf

Sie ſind noch zu jung um in ſolchen Dingen ein maß
gebendes Urtheil zu haben

Mit dieſen Worten kehrte er ihm den Rücken und wandte
ſich zu Frida

Komm mein Kind und folge meinem Rath kehre
heim Jch will Dir meine Begleitung nicht aufdrängen
Jener ältliche Herr dort einer meiner Freunde wird Dich
Miene draußen harrenden Wagen führen und heim ge
eiten
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Seite 2 Sonnabend
Großvaters darſtelle ſowie zu vielen anderen die vollendet ſeien oder
ihrer Vollendung entgegengehen iſt die Jdee entſprungen aus dem
Gefühl der Dankbarkeit des Volkes für ſeinen heimgegangenen Groß
vater Für dieſe Gefühle der Liebe und Treue ſpreche er hiermit
ſeinen Dank aus Er danke ferner der Stadt Görlitz für den ihm
bereiteten würdigen und ſchönen Empfang Was Kaiſer Wilhelm
einſt gewonnen und geſchaffen wolle er der Kaiſer feſthalten Es
gelte die Zukunft des Vaterlandes zu ſichern und
dazu bedürfe es einer Erhöhung und Stärkung der
Wehrkraft Er habe die Nation aufgefordert die erforderlichen
Mittel zu bewilligen Vor dieſer ernſten Frage von der das Daſein
des Vaterlandes abhänge treten alle anderen Fragen zurück Zu
ihrer Löſung bedürfe es der Einigkeit Was das deutſche Volk
auch trennen möge was immer die perſönlichen Anſchauungen in
verſchiedene Bahnen leiten möge Alles ſei bei Seite gelegt da es die
Zukunft des Vaterlandes gelte So möge die Lauſitz wie alle Theile
der Monarchie treu zur Krone und Dyngſtie ſtehen wie die geſammten
deutſchen Männer feſt geſchaart um ihre Fürſten Möchten alle
deutſchen Männer das Andenken an die große Zeit vor 23 Jahren

wo die deutſche Einigkeit mit dem gemeinſam vergoſſenen Blute zu
ſammengekittet worden iſt und die Zukunft des Vaterlandes wahren
ſein Beſtehen und ſeine Freiheit ſichern t

Die Milit polit Korreſp ſchreibt WennZwekfel anfgetancht ſind ob die Meldung richtig ſei daß der vom
Vorwärts veröffentlichte Brief des Prinzregenten von

Braunſchweig an den General v Winterfeldt gerichtet wurde
ſo ſind wir in der Lage anf Grund guter Jnformationen die
Richtigkeit dieſer Adreſſe zu beſtätigen Wir können hinzufügen
daß der Adreſſat gar nicht in den Beſitz des an ihu ge
richteten Briefes gelangt iſt und daß auch der Vorwärts
ſeinen Namen nicht kannte als ihm das Schriftſtück zugeſtellt bezw
zugeſteckt wurde

Ein Beitartikel der Nordd Allg beſchäftigt
ſich eingehend mit der gegenwärtigen Wahlagitätion der

Sozialdemokraten Das Blatt lenkt die Aufmerkſamkeit auf
die Jntenſität der Agitation wie ſie in dieſem Maße bei keiner
Partei bis jetzt dageweſen ſei und konſtatirt daß etwa 280
ſozialdemokratiſche Kandidaturen für die 397 Reichs
tagswahlkreiſe eingetragen ſind von denen 150 anf Preußen
der Reſt auf das übrige Reichsgebiet entfalle Der Artikel weiſt
auf die ſoziale und geiſtige Qualität der ſozialiſtiſchen Kandidaten
hin bezüglich deren es heißt Ein Humoriſt könnte beinahe
wünſchen der Sozialdemokratie das Unglück zuſtoßen zu ſehen
daß alle ihre Kandidaten gewählt würden Ein vernichtenderer
Schlag könnte ſie kaum treffen weil dann evident werden müßte

welches beſcheidene Maß geiſtiger Kraft die ſozialiſtiſchen Führer
als Reichstagskandidaten ihrem Anhang zu bieten wagen Zum
Schluß findet ſich folgende Mahnung Die bürgerlichen Parteien
ſollen die geſteigerte Jntenſität der ſozialiſtiſchen Wahlthätigkeit
wohl beachten und ſich vor Ueberrumpelungen ſchützen Die Kandi
daten Aufſtellung biete Schwächen genng wo einznſetzen ſei

Die ultramontanen Hiſtoriſch Politiſchen
Blätter geben das Sinken des geiſtigen Niveans der Centrums
partei indirekt zu indem ſie bemerken die Partei habe angeſichts
der Verluſte bedeutender Männer die ſie in den letzten Jahren er
litten habe allen Anlaß nach hervorragend tüchtigen Männern
Umſchau zu halten die gute Gefinnung allein genüge weniger
denn je die Pien ſeien ſchwieriger geworden

e r Abgeordnete Dr Baumbach erklärt im B
ſeine bekannten Aeußerungen in den Berliner Wählerverſammlungen
bezögen ſich darauf daß er im Laufe des verfloſſenen Winters
zufällig dem Botſchafter Herbette begegnet ſei welcher auf die
Bemerkung betreffs des franzöſiſch ruſſiſchen Bünduniſſes
erwidert habe er glaube nicht daß man von einer Aklianz
zwiſchen Frankreich und Rußland ſprechen könne

Die Börſen Enquete Kommiſſion hat geſtern
in ihrer 91 Sitzung die zweite Leſung der Beſchlüſſe beendet und
ſich demnächſt vertagt Jhre Aufgabe iſt hiermit bis auf den
dem Reichskanzler zu erſtattenden gutachtlichen Bericht zu deſſen
Feſtſtellung eine nochmalige letzte Verſammlung binnen einigen
Monaten bernfen werden wird erledigt

Die Berl Pol Nachr kündigen au daß dem
nächſten Reichstag ein auf den Antrag Bayerns im Bundesrath
ausgearbeiteter Geſetzentwurf zur Regelung des Gewerbe
betriebes im Umherziehen zugehen würde Durch die Auf
löſung des Reichétages iſt ein bezüglicher aus der Initiative des
Reichstages hervorgegangener Geſetzentwurf nur bis zur Berathung
in der Kommiſſion gediehen Die bei dieſer Gelegenheit gepfloge
nen Erörterungen ſollen in dem Entwurf des Bundesraths berück
ſichtigt werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Miniſterial
erlaß an die Regiernngspräſidenten welcher betont daß der Arbeit
geber nicht der Arbeitsnehmer für die rechtzeitige Beibringung der

Marken in Quittungskarten der Jnvalidität s und

und Beſchützers war doch ſo groß daß Frida ſich zu fügen
beſchloß Dazu trug auch der Wunſch bei die unliebſame
Scene ſo bald als möglich zu beenden um weitere peinliche
Auseinanderſetzungen zu vermeiden

Deshalb reichte Frida ihre Hand Edi zum Abſchiede
und ſagte

Lebe wohl lieber Edi Du wirſt bald von mir hören
Ein bitteres Schmerzgefühl durchzuckte des Jünglings

les vergeſſend hielt er des Mädchens Hände feſt
und rief

Frida vergiß mich nicht halte treu zu mir wie Du es
gelobt haſt für s Leben

Wenn Du Dich jetzt von mir wendeſt ſo könnte man
vermuthen Du wendeſt Dich überhaupt von mir meine
Liebe verſchmähend die Dir freilich keine weltlichen Güter
zu bieten vermag

Nicht doch mein Freund flüſterte Frida weich ver
traue mir und laß uns jetzt ſcheiden ich fühle daß mich
meine Kräfte verlaſſen ich bin ſo ſehr erſchreckt worden
vorhin Um unſerer Liebe willen vermeide jeden Streit mit
meinem Onkel

Fürchteſt Du ihn fragte Edi in herbem Tone
Ein Seufzer war des Mädchens ganze Autwort dann drückte
ſie noch einmal des Geliebten Hand warm und feſt und
ſchritt ohne ein Abſchiedswort an Helldorf zu richten an
her vorbei den Weg entlang welcher dem Ausgange zu

führte
Breinert der ſich die ganze Zeit über ziemlich abſeits

gehalten folgte Frida ſchweigend es war ihm nicht recht
behaglich bei der ſtürmiſchen Scene geweſen die ſeine
Spionage verurſacht doch das gehörte mit zum Geſchäft
Ah von Helldorf zahlte gut und der Agent ſtand deshalb
zu ihm

Noch einmal wandte Frida ängſtlich das Hanpt zurück

doch war

Altersverſicherung während der Zeit der die Verſichernngs
pflicht begründeten Beſchäftigung verantwortlich iſt Die Verſicher
ten ſeien uur dann verautwortlich wenn ſie der unter Straf
androhung auferlegten Meldepflicht nicht nachkamen

Ein genauerer Bericht des Hauptmanns

e

von Frangçois über ſeinen Sieg über Witboi ergiebt daß
bei der Erſtürmung der Feſte Hornkranz von der Beſatzung 50 Mann
getödtet und 100 verwundet wurden Heudrik Wiktboi ſelbſt
iſt zu ehren militäriſchen Unternehmungen nicht mehr fähig und
ha eſten geflohen

Der Pfingſturlanb bei den Berliner Garde
regimentern iſt diesmal ganz anffallender Weiſe be
ſchränkt worden Nur drei Mann von jeder Korporalſchaft
haben den erbetenen Urlanb erhalten bei den übrigen Truppen
theilen wurde derſelbe von den üblichen 11 Tagen auf 8 reduzirt
Es verlautet daß dieſe Beſchränkung mit der jetzt herrſchenden
Wahlbewegung in Verbindung ſteht

Nachrichten ans Breslau melden daß ſeitens der
Militärverwaltung an die Magiſtrate folgender ſchleſiſcher
Städte Hernſtädt Snlan Ziegenhals Kattowitz Roſenberg Winzig
Guran Reichenbach Lublinitz Glatz Neiſſe Leobſchütz Neuſtadt
Oels und Breslau die Anfrage ergangen ob ſie nene Garniſonen
anfzunehmen Pght reſp ob eine Vergrößerung der beſtehenden
Garniſonen möglich ſei

er einer geſtern ſtattgefundenen antiſemitt
erſammlung ſuchte der bekannte Schwennhagenſchen

das bisher nnaufgeklärte Verſchwinden eines Berliner Mädchens
gegen die Jnden auszunutzen Er deutete mit allgemeinen Redens
arten aber doch verſtändlich an daß es ſich hier um die Vor
bereitnng zu einem Ritnalmord handle Das bewußte Kind werde
gefangen gehalten und für das Verbrechen aufbewährt Die Polizei
ſolle nur die hochherrſchaftlichen Häuſer der betreffenden Gegend
abſuchen

Leipzig 18 Mai Jn einer Verſammlung der Vertrauens
männer der Ordnungsparteien im 13 Wahlkreiſe Leipzig
Land iſt Rechtsanwalt Dr Hans Blum als Kandidat aufgeſtellt
de und ſoll derſelbe die Annahme der Kandidatur zugeſagt

aben
Görlitz 18 Mai Der Kaiſer traf um 12 Uhr Mittags

auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe hierſelbſt ein Es war
nur kleiner Empfang befohlen Unter branſfenden Hurrahrufen der
Bevölkerung und der Spalier bildenden Körperſchaften Vereine
Schulen 2c begab ſich der Kaiſer der Küraſſieruniform mit
grauem Mantel trng zu Wagen nach dem Obermarkt zur Ent
hüllnngsfeier Dieſer wohnten mit dem Kaiſer außer dem Prinzen

en Leopold der Reichskanzler Graf v Caprivi der
riegsminiſter v Kaltenborn der Miniſterpräſident Graf zu

Eulenburg die Miniſter v Bötticher und Boſſe bei
Der Kaiſer begrüßte bei ſeiner Ankunft den Reichskanzler und den
Kriegsminiſter beſonders huldvoll Nach der Enthüllung und dem
Vorbeimarſch der Truppen und Kriegervereine begab ſich der
Monarch zur Beſichtigung der Peterskirche und darauf zum Feſt
mahl nach dem Kaiſerſaal Um 5 Uhr erfolgte die Abreiſe nach
Mugskau

Muskau 18 Mai Der Kaiſer traf anf dem hieſigen
reichgeſchmückten Bahnhof 6 Uhr 10 Minuten Abends ein Ein
offizieller Empfang fand nicht ſtatt Der Monarch fuhr in Be
gleitung des Grafen Arnim unter dem Jubel der Bevölkernng
nach dem Schloſſe

Lübeck 18 Mai Der Entwurf zu einem Staats
vertrag zwiſchen Preußen nnd Lübeck betr den Elb Trave
Kanal iſt unterzeichnet worden Von den Geſammtkoſten in
Höhe von 22,754,000 Mk trägt Prenßen ein Drittel unter An
rechnung des Beitrags des Herzogthums Lauenburg

Oeſterreich Hugaru
Wien 18 Mai Die Neue Freie Preſſe bedauert in

einem Leitartikel das Unterbleiben der Einladung Bismarck s
zu der Görlitzer Feier Das Blatt meint die Ausſöhnung
wäre dem ganzen Volke erwüunſcht nachdem die politiſche Rolle
Bismarck s abgeſchloſſen

Budapeſt 18 Mai Für das Feſt der Enthüllung
des Honveddenkmals am Pfingſtſonntag werden große Vor
ſichtsmaßregeln getroffen da man vor dem Denkmal des
öſterreichiſchen Generals Henczi Demonſtrationen befürch
tet Das Militär darf ſich nicht auf den Straßen zeigen ſondern
bleibt in den Kaſernen konſignirt

Prag 18 Mai Das pPrager Abendblatt meldet Jn
Dobrowitz Bezirk Czaslau drangen unbekannte Thäter in den
israelitiſchen Tempel ein und zerſtörten rituale Gegenſtände
Jn Strak Bezirk Podebard wurde die Wohnung einer israeli
tiſchen Familie erbrochen und die Hausgegenſtände beſchädigt die
Thäter wurden verhaftet

Jtalien
Rom 18 Mai Die Riforma bezeichnet das augebliche

Attentat gegen den franzöſiſchen Konſul in Tripolis

es
beiden Männer noch bei einander ſtanden ihr Geſpräch
fortſetzend

Da jedoch kein Laut zu ihrem geſpannt lauſchenden Ohre
drang hoffte ſie daß Edi ihre Weiſung befolgend ſich ſtill
entfernt habe um jedem Streit aus dem Wege zu gehen
der die Sache nur verſchlimmern mußte

Während Frida und der Agent den Helldorf ſchen
Wagen beſtiegen hatte ſich die Situation der beiden Neben
buhler auf dem Friedhofe weſentlich anders geſtaltet als
das unerfahrene Mädchen vermuthet hatte

Edi durch Frida s ſchüchternes Nachgeben tief gekränkt
ſuchte nach einem Vorwande Streit mit dem reichen und
wie er nun argwöhnte begünſtigten Bewerber anzuknüpfen
und da Helldorf von dem gleichen Wunſche beſeelt war
gelang es ihm leicht dieſe Abſicht zu erreichen

Ein Wort noch mein Herr wenn ich bitten darf
ſprach der junge Mann mit unterdrücktem Groll

Jch bin nicht ſo leicht einzuſchüchtern wie ein junges
Mädchen dem Sie Furcht und Schreck einzujagen ver
mochten ich erſuche Sie demnach um eine Erklärung Jhres
unverantwortlichen Benehmens die Sie als Mann dem
Manne geben wollen

Bedarf es noch einer ſolchen Erklärnng zwiſchen uns
Herr Feldinger fragte der Maler ſpöttiſch ich dächte
nicht Sie haben ſich erlaubt meine Verwandte zu einem
unbedachten Schritte zu verleiden den ſie lediglich that weil
Jugendfreundſchaft und vielleicht anch die Unerfahrenheit
eines liebebedürftigen Herzens Jhnen Frida geneigt gemacht
haben

Ein Ehrenmann hätte die Unerfahrenheit eines ſo jungen
kaum dem Kindesalter entwachſenen Mädchens nicht egoiſtiſch
für ſich ausgebentet

Dieſe Beſchuldigung werden Sie zurücknehmen ſprach
Edi zornbebend

ihr nicht mehr möglich zu erkennen ob die

30 Mat Nr 117als höchſt verdächtig Auch den franzöſiſchen Vertreter beim Bey
von Algier habe man ſeinerzeit in ſolcher Art inſultiren laſſen als
Frankreich Algier annektiren wollte

Eine Abordnung der deutſchen Kolonie in Neapel unter
Führung des Univerſitätsprofeſſors Schroenn überreichte geſtern
dem Könige eine uſtei ausgeführte Glückwunſchadreſſe

r ſilbernen Hochzeit der König unterhielt ſich längere Zeit mit
er Abordnung

Frankreich
Paris 18 Mal Der Politique Coloniale z Folge

beſchloß der Miniſterrath daß General Dodds demnächſt
nach Dahomey zurückkehre um die Leitung der Expedition gegen
den Reſt der Streitkräfte des Königs Behanzins zu übernehmen
Der Kammer werde demnächſt eine diesbezügliche Creditforderung
ugehenW Manjeau und Dumahy bringen nach ſorgfältiger Unter

ſuchung der Vorgänge am 1 Mal aufs Nene die Frage vor
die Kammer Es herrſcht große Erregung unter den Abgeordneten

Man glaubt an einen Kabinetsſturz
Ein Redakteur des Libre Parole hat Andrieurx

über die angeblichen Enthüllungen interviewt welche derſelbe
noch zu machen gedenke Andrienx erklärte der Unterſuchungs
Ausſchuß der Kammer hätte ſich nicht nur mit der
gelegenheit befaſſen dürfen ſeit 15 Jahren leben gewiſſe
Opportnniſten lediglich von Beſtechungen beſonders Ronvier
werde an die Hafenarbeiter in Marſeille denken

Jn der Sorbonne kam es geſtern anläßlich eines Vor
trags des Profeſſors Aulard zwiſchen klerikalen
und radikalen Studenten zu Streitigkeiten die ſich
auf der Straße fortſetzten und dort in einem regelrechten Kampf
zwiſchen einigen hundert Studenten endeten Die Polizei trennte
die Kämpfenden mit Mühe und verhaftete vier Studenten des
Jeſuiten Seminars

Spanien
Madrid 18 Mai vLiberal kündigt den günſtigen Ab

ſchluß des dentſch ſpaniſchen Handel svertrages an der
am Montag unterzeichnet wird Deutſchland erhält Zollermäßigungen
für 154 Einfuhrartikel Der Handel zwiſchen Deutſchland und denſpaniſchen Kolonien wird durch eine beſondere Uebereinknunft geregelt

Jn Barcelona fanden Unruhen ſtatt Gendarmen
wurden mit Steinen beworfen worauf dieſelben auf die Tumnl
tnanten feuerten Einige Verwundungen ſind vorgekommen
mehrere Perſonen wurden verhaftet Urſache der Unrnhen war eine
lokale Frage

Oriont
Belgrad 18 Mai König Alexander iſt geſtern von

Cuprija kommend in Jagodina eingetroffen Unterwegs wurde
der König überall mit großem Enthuſiasmus begrüßt und empfing
in Palanka Lapowo nnd anderen Orten Huldigungsdepu
tationen Heute wohnt der König einem Wettrennen bei und
ſchifft ſich Abends in Dubravitza ein um morgen von
Kladowo ans ſeiner Mutter mit welcher er an Bord des
Schiffes im Beiſein der Miniſter Dokic und Franaſſowic zuſammen
trifft entgegen zu fahren

Kleine Chronik
Leipzig 18 Mai Die Pleißenburg Das Stadt

verordneten Kollegium genehmigte geſtern nach fünfſtündiger lebhafter
Debatte mit 37 gegen 32 Stimmen den Ankauf des Schloſſes
Pleißenburg durch die Stadt Leipzig

Berlin 18 Mai Abgeſtürzt Die 28 Jahre alte Re
giſtratorsgattin Helene Paul ſah geſtern Abend aus einem Fenſter
ihrer im vierten Stock des Hauſes Stephanſtraße 22 belegenen Küche
auf die Straße Sie beachtete dabei nicht daß die Fenſterbrüſtung
ſehr niedrig iſt lehnte ſich daher zu weit hinaus verlor den Halt und
ſtürzte aus der Höhe auf die Straße hinab Der Tod war auf der
Stelle eingetreten

Harzgerode 18 Mai Ein reicher Kinderſegen wurde
den Zimmermann Emil Brehme ſchen Eheleuten hierſelbſt beſcheert
nämlich Drillinge drei muntere Knaben die Mutter
befindet ſich den Umſtänden nach wohl Es iſt dies dieſelbe Familie
welche Ende Januar dieſes Jahres ihre vier Kinder an der
Diphtheritis verlorWeimar 18 Mai Zum Eiſenbahnunglück Jn Er
gänzung der Mittheilungen über das vorgeſtrige ſchwere än
Unglück auf der Station Gehren ſei berichtet daß auch die beiden
Schwerverwundeten ihren Leiden erlegen ſind ſo daß die Zahlder Todten fünf beträgt Diejenigen aſien welche unbedeutende

Quetſchungen Verrenkungen c erlitten haben ſind unter den Leicht
verwundeten nicht mitgerechnet

Coblenz 18 Mai Selbſtmord eines SoldatenGeſtern erhängte ſich der Grenadier Kunze aus Berlin Derſelbe
diente beim hieſigen Königin Auguſta Regiment und ſoll ſich aus Furcht
vor Strafe für ein Vergehen das er ſich hatte im Wachtdienſt zu
Schulden kommen laſſen entleibt haben

Grabe meiner Schweſter und wahrlich nicht zu leichfertigem
Liebesſpiel

Jch nehme nie mein Wort zurück noch dazu wenn es
wie diefes den Ausdruck meiner innerſten Ueberzeugung
vermittelt

So werden Sie mir mit dem Degen in der Hand
Genugthuung geben

Jch nehme Jhre Herausforderung an aber nur unter
dem Vorbehalt daß Niemand von unſerem Ehrenhandel et
was erfährt

Und warum nicht Wir bedürfen doch eines Arztes
auch muß ich einem älteren Freunde davon Mittheilung
machen der jetzt in Berlin iſt und mich in den nächſten
Tagen in einer für mich hochwichtigen Angelegenheit erwartet

Das können Sie thun ich habe nur gewichtige Gründe
daß hier in Wien die Sache geheim bleibt

Erſtens würde man ſich beſtreben das Duell durch alle
erdenklichen Mittel zu verhindern und dann müßte ein
öffentlicher Skandal uns beiden ſchon der Dame wegen
unwillkommen ſein

Sie haben ganz recht und ich gebe Jhnen mein Wort
daß ich ſchweigen werde gegen Jedermann hier

Der Ton des jungen Mannes klang ſo zuverſichtlich und
überzengend daß ſelbſt der argwöhniſche Helldorf ſich völlig
bernhigt fühlte und nur noch kurz bemerkte

Einen Arzt werde ich beſorgen und da es ſich in unſerem
Falle um ein Duell auf Degen handelt ſo wäre es vielleicht
das Einfachſte wenn daſſelbe in dem Konzertſaal in meiner
Behauſnung ſtattfindet Wir vermeiden damit unnützes Auf
ſehen denn ſelbſt die Dienerſchaft kaun glauben daß es ſich
nur um eine Fechtübung handelt

Frida und ich trafen uns hier au dem l Medizin

Haben Sie irgend Jemand hier einen Bekannten oder
Freund den Sie zum Seknundauten nehmen könnten

Ja Herr von Helldorf einen Studenten Hörer der
Fortſetzung folgt,
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Sgriogee 18 Mai Die pfp reift hier in Das Viktoria Theater wird am erſten Feiertage ſeine Pforten

ſ r Weiſe um ſich man ſchätzt die 1 der Erkrankungen wieder öffnuen m neuer Ausſtattung an Dekorationen Koſtümen
Tauſend nicht zu hoch Die Epidemie tritt beſonders bei Kindern

im Alter von 12 Jahren und bei betagten Leuten heftig aufOffenburg Baden 18 Mai Der Beſtrafung ent
angen Ober Ingenieur Scholl der wegen großartiger Nnter

nungen verhaftet worden war erhängte ſich im Gefängniß
Bickenbach Heſſen 18 Mai Eiſenbahnunfail Der

von Frankfurt kommende Güterzug iſt bei der Station Bickenbach
auf zwei in dem Geleiſe ſtehende Güterwagen geſtoßen Der Zug
führer und Zugmeiſter wurden ſchwer verletzt

Wien 18 Mai Tortur Die Oberin der Nonnen
ſchule in Taboleza Ungarn betrieb ſyſtematiſch die Torlur an kleinen
Schülerinnen Sie iſt gerichtlich angeklagt daß ſie den Mädchen
die Zunge mit glühenden Zangen brannte Sie hat bereits
ein Geſtändniß abgelegt

Vordeaunx 18 Mai Eine Feuersbrunſt zerſtörte voll
nd Keller der Weinfirma Eſchenauer Der Schaden wird

Nach Meldungen aus
auf 2 Millionen Francs geſchätzt

Newyork 18 Mai Unwetter
Ohio herrſcht dort ſeit Sonntag ein heftiges Unwetter Ein Transport
ſchiff und zwei Schuner ſind auf dem Erie See untergegangen und man
befürchtet daß noch andere Fahrzeuge Schiffbruch gelitten haben
Soweit bekannt ſind 12 Perſonen getödtet worden Verſchiedene
Viadukte ſind infolge der Ueberſchwenrmungen unpaſſirbar mehrere
Gebäude und Schuppen in Cleveland zerſtört worden Die Mahonina
und andere Flüſſe ſind ausgetreten der Erie See ſteht außergewöhnlich
hoch Die Feuerwehr iſt mit Rettungsarbeiten beſchäftigt die Eiſenbahn
verbindungen ſind unterbrochen Aus verſchiedenen Orten Pennſyl
vaniens werden ebenfalls Ueberſchwemmungen gemeldet

Chicago 18 Mai Exploſionen In der Cilizens Kohlen
rube bei Lincoln Jllinois erfolgte eine fürchterliche ExploſionGiücklicherweiſe beſtand die Belegſchaft nur aus etwa 12 Mann von

denen aber leider ſechs getödtet wurden Durch eine fürchterliche
Exploſion in einer Fabrik in Geneva wurde das Fabrikgebäude voll
ſtändig zertrümmert 100 Perſonen ſind verſchüttet worden
zahlreiche Leichen wurden bereits hervorgezogen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahbe geſtattet

Halle 19 Mai
Zur Reichstagswahl Zwiſchen den drei Parteien den

Konſervativen Deutſchſozialen und der Ordnungspartei
in Halle und Saalkreis iſt nachdem letztere in einer geſtern ſtatt
gehabten Vertrauensmänner Verſammlung den gemachten Vorſchlägen
zugeſtimmt hat eine Einigung dahin erzielt worden daß ſie für die
Reichstagswahl einen gemeinſamen Kandidaten aufſtellen Als
ſolcher iſt Herr Rechtsanwalt Glimm hierſelbſt auserſehen und
wird dieſer in den nächſten Tagen proklamirt werden

Jm BVezirke der Oberpoſtdirektion Halle wurden verſetzt
der Oberpoſtdirektions Sekretär Jurany von Halle nach Chemnitz
der Poſtſekretär O H J Krüger von Berlin nach Halle der Tele
graphen Aſſiſtent Birnſchein von Halle nach Naumburg Saale
Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtanwärter Hartmann in
Wittenberg und Seligmüller in Weißenfels als Poſtaſſiſtenten der
Telegraphenanwärter Zappe in Halle als Telegraphen Aſſiſtent

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger haben beim
Kaiſerlichen Patentamt Patente angemeldet auf einen Apparat zur
Streckung und Beugung des Fußgelenks Herr Dr H Krukenberg
auf einen Apparat zur Gewinnung des Ammoniaks und anderer flüchtiger
einiger Baſen aus Abwäſſern und dergl Herr H W Seiffert
jerſelbſt

Der Lotterieplan für die 189 Preußtiſche Klaſſen
Lotterie wird in der neueſten Ausgabe des Reichsanzeigers ver
öffentlicht Danach ſind nach der bereits gemeldeten Vermehrung der
Looſe die Gewinne etwas anders abgeſtuft und namentlich in der
vierten Klaſſe die Hauptgewinne anders bemeſſen Der Hauptgewinn
beträgt in der erſten Klaſſe 30000 in der zweiten 45000 und in der
dritten Klaſſe 60 000 Mk der Hauptgewinn in der vierten Klaſſe be
trägt fortan 500 000 Mk dann folgen je 2 Gewinne à 200000 Mk
150 000 100 000 75 000 50000 40000 30000 Mk 2c Mit der
Ziehung der erſten Klaſſe dieſer Lotterie wird am 83 Juli begonnen
werden Exemplare des Lotterieplanes ſind bei ſämmtlichen königlichen
Lotterie Einnehmern unentgeltlich zu haben

Zur Beachtung Hat ein mit Proviſion angeſtellter
Handlungsgehilfe Anſpruch auf Rechnungslegung Dieſe
a iſt kürzlich in einem Urtheil der 7 Civilkammer des Landgerichts I
Berlin verneint worden Die Stellung des Klägers als eines Hand
lungsgehilfen ſei durch die Proviſion in keiner Weiſe verändert ſo daß er
nicht als ein zum Verlangen der Rechnungslegung berechtigter Geſell
ſchafter anzuſehen fei Aus ſeiner Stellung folge nur daß er behufs
Feſtſetzung ſeines Anſpruches berechtigt iſt die Vorlegung einer jährlichen
Bilanz und die Einſichtnahme in die Bücher zu fordern

Kalmus und Maien die Boten und Begleiter des Pfingſt
feſtes erſcheinen gegenwärtig wieder in den Straßen der Stadt uns
ihren erfriſchenden würzigen Duft in die Zimmer tragend und ſo in
der That Boten und Träger vom Geiſte des ſchönſten Feſtes werdend
deſſen Charakter ja von jeher der grüne Schmuck dieſes Laubes geweſen
iſt Der Brauch die grünen Zweige der Birke in die Wohnungen zu
tragen und die Stengel des Kalmus als Duftſpenden in die Zimmer
zu ſtellen iſt ebenſo wie es faſt alle Gebräuche unſerer Feſte ſind auf
Gepflogenheiten des heidniſchen Alterthums zurückzuführen und bei ihm
beſonders iſt das keltiſche Frühlingsfeſt der Ausgangspunkt geweſen
denn ſchon im germaniſchen Alterthum pflegte man um die Zeit des
Mai der das neue Jahr begann den Maibaum unſere heutige Birke
als denjenigen der zuerſt neuen friſchgrünen Blätterſchmuck trug zu
bekränzen in ihm das ſichtbare Zeichen des Sieges feiernd den der
Sommer ſiber den Winter davongetragen und wie er das Frühlings
prototyp des Waldes war ſo wurde der Kalmusſtengel als das gleich
bedeutende Zeichen neuen Lebens in Wieſe und Waſſer aufgefaßt

Etwas über Gurkenſalat Seit einigen Wochen werden
friſche im Warmbeet gezogene Gurken in ziemlicher Anzahl zum Markte

out und da der Preis dafür ein verhältnißmäßig niedriger iſt
önnen auch weniger bemittelte Hausfrauen die erfriſchende Beilage zu

Braten auf den Küchenzettel ſetzen Jedes andere friſche Gemüſe kommt
mindeſtens ebenſo theuer Viele halten den Gurkenſalat für abſolut
unverdaulich Kann man feinen Ruf in dieſer Beziehung auch nicht
ganz retten und ihn zu einem leichtverdaulichen Gericht ſtempeln ſo
möchte man doch behaupten daß durch die Art der Zubereitung ſehr
viel gebeſſert werden kann Vor allen Dingen muß die Gurke ſo fein
wie möglich geſchnitten werden was am beſten mit einem ſehr ſcharfen
Meſſer geſchieht unter keinen Umſtänden aber darf die Gurke vorher
geſalzen und der Saft abgegoſſen werden denn der Saft iſt das was
die Gurke verdaulich macht Wer einen guten Salat eſſen will darf
95 darum erſt am Tiſche miſchen da er ſonſt zu viel Brühe zieht

ine feingeſchnittene Zwiebel trägt ebenfalls dazu bei die Gurke ver
daulicher zu machen doch iſt das nicht nach Jedermanns Geſchmack
unerläßlich dagegen iſt ein reichlicher Zuſatz von feingehackter Peter
ſilie und von weißem Pfeffer Die Gurke verlangt viel Salz viel Oel
und auch mehr Eſſig als anderer Salat ſehr wohlſchmeckend iſt ein
Zuſatz von dicker ſaurer Sahne doch macht ſie das Oel nicht ganz ent
behrlichn Von der Peißnitz Auf Einladung des Wirthes auf der
Peißnitz hatten ſich am Dienstag Abend daſelbſt etwa 80 Damen und
Herren eingefunden um durch ein Feſteſſen den neuerbauten Saal
einzuweihen Die Hentſchel ſche Kapelle gab Gelegenheit die gute
Akuſtik des Saales anzuerkennen während das mild und doch hell
brennende Gasglühlicht die geſchmackvolle Farbenzuſammenſtellung der
SaalDekoration beſonders hervorhob Die Leiſtungen von Küche und
Keller fanden allſeitige Anerkennung

Das Walhallatheater bleibt morgen am Sonnabend vor
Pfingſten geſchloſſen

Cund Requiſiten gedt das beliebte Stück Die ſieben Raben in Scene

Belohnnung Jn der Nacht zum 14 d M iſt aus einem
Garten des Mühlwegs ein Staarkaſten enthaltend junge
Staare geſtohlen worden Der Geſchädigte hat auf Ermittelung des
Thäters eine Belohnung von 15 Mk ausgeſetzt Mittheilungen nimmt
die Kriminal Abtheilung entgegen

Mißglückte Kur Am Dienstag wurde der 9 Jahre alte
Sohn des in der Glauchgerſtraße wohnhaften Arbeiters K durch
einen anderen Knaben ſo unſanft vom Trottoir herabgeſtoßen daß er
auf dem Fahrdamme zu Falle kam und unter einen mit Dünger be
ladenen Wagen gerieth von welchem ihm ein Rad über den rechten
Fuß hinwegging Trotzdem der Knabe an der vorderen Partie des
Gliedes ſchwer verletzt war und ärztliche Hülfe dringend nothwendig
geweſen wäre verſuchten die Eltern die Heilung auf eigene Hand mit
ünnützen Quackſalbereien durch welche ſich der Zuſtand des Gliedes
erheblich verſchlimmerte Die Folge war daß geſtern als man endlich
ärztliche Hülfe in Anſpruch nahm die große Zehe des Fußes amputirt
werden mußte

Leichenfund Geſtern Vormittag iſt die Leiche des Tiſchler
meiſters Ferdinand Thiele Breiteſtraße 4 wohnhaft der ſich be
kanntlich vor einigen Tagen in ſelbſtwörderiſcher Abſicht von der
Dreierbrücke in die Saale ſtürzte unterhalb der Peißnitz Fähre an
geſchwommen und aufgehoben worden

Groſſe Aufregung herrſchte heute in den frühen Morgen
ſtunden in der Rathhausgaſſe vor der Freibank Der Andrang von
Menſchen war ſo groß daß es den Beamten kaum möglich war die
gewünſchte Ordnung herzuſtellen Die Handkörbe ſpielten im Gedränge
eine Hauptrolle und es ſah aus als wenn der Laden bombardirt werden
ſolle Es war ein ſo Pober Trubel daß die Anwohner im Schlafe
geſtört wurden Ein Dienſtmädchen das nüchtern von Hauſe weg
gegangen war fiel infolge des langen Stehens von 5 bis 7 Uhr in
Ohnmacht und mußte als es wieder zu ſich gekommen leer abziehen
ohne Fleiſch erhalten zu haben

Ueberfahren Als geſtern früh um 8 Uhr ein Geſchirr des
Fuhrherrn B in der Mittelwache die Oberglauchaerſtraße paſſirte lief
ein dreijähriges Mädchen Tochter des in den Weingärten wohn
haften Maurers Hilpert über die Straße hinweg und förmlich in
das Geſchirr hinein Erſt auf das entſetzliche Geſchrei des Kindes
dem ein Vorderrad des nicht beladenen Laſtwagens über den linken
Oberſchenkel hinweggegangen war konnte der Führer des Geſchirres
letzteres zum Stehen bringen da er den Vorgang vicht bemerkt hatte
Bei der ärztlichen Unterſuchung in der Klinik ergab ſich ein Ober
ſchenkelbruch

Einſchmunggelung von Fleiſch Geſtern in den früheſten
Morgenſtunden wurde bemerkt daß bei einem Wurſthändler in der
Leſſingſtraße von einem auswärtigen unbekannten Geſchirr eine an
ſcheinend ſchwere Kiſte und zwei ſchwere Säcke abgeladen wurden Die
Unterſuchung ergab daß von einem Viehändler aus Allſtädt das Fleiſch
von zwei dort geſchlachteten Rindern hier eingeſchmuggelt war ohne
daß daſſelbe auf dem Schlachtviehhofe zur ärztlichen Unterſuchung und
Abſtempelung vorgelegt worden Das Fleiſch war in Stücke zerkleinert
in die Kiſte verpackt in den beiden Säcken befanden ſich die Eingeweide
und die Köpfe Wenn nun auch bei der ſtattgehabten nachträglichen
ärztlichen Unterſuchung das Fleiſch für geſund und brauchbar befunden
wurde ſo dürfte doch den Einführer eine recht empfindliche Strafe
treffen damit ihm für die Zukunft die Luſt an derartigen ungeſetzlichen
Manipulationen benommen wird Das Fleiſch iſt freigegeben und per
Transport aus der Stadt geſchafft worden

dr Verſchüttet Vergangene Nacht gegen 12 Uhr rutſchte bei
den Kanglanſchlußarbeiten vor dem Hertzberg ſchen Grundſtück Martins
berg 4 das Erdreich nach wodurch der Arbeiter Hoffmann theil
weiſe verſchüttet wurde Derſelbe konnte ohne anſcheinend größere
Verletzungen erlitten zu haben nach kurzer Zeit aus ſeiner gefährlichen
Lage befreit werden

br Kleiner Brand Heute früh gegen 72 Uhr hat im Grund
ſtück Sophienſtraße 9 ein Schornſteinbrand ſtattgefunden welcher
durch die herbeigerufene Feuerwehr ſchnell gelöſcht wurde

Veruuglückt Geſtern Nachmittag kam in einem Eiſengeſchäft
ſür Baukonſtruktion an der Thüringerſtraße der Dreher D von hier
nicht unerheblich zu Schaden indem bei ſeiner Beſchäftigung an der
Stanzmaſchine der Bolzen des eiſernen Schwengels ſich löſte und der
letztere im Niederfallen den Kopf des D traf Der Betroffene mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben

Aus der Amgebnug
Cönnern 18 Mai Ueberfall Der Dienſtknecht Nie

mann aus Domnitz begleitete Ende vor Woche ein junges Mädchen
von einem Tanzvergnügen nach Döſel Auf der Straße dahin begegneten
ihm plötzlich zwei Burſchen von denen einer ohne Weiteres auf ihn
eindrang ihm mehrere Meſſerſtiche in den Oberkörper und den
rechten Arm beibrachte und ihm außerdem das linke Auge
durch einen wuchtigen Hieb mit einem in ein Taſchentuch ein
gewickelten Bleiſtück zertrümmerte Ein hinzugezogener hieſiger
Arzt vermochte bei der Schwere der Verletzung das betreffende Auge
nicht zu erhalten dasſelbe ſoll vielmehr in der Augenklinik zu Halle
wohin der Knecht heute gebracht wurde abgetragen werden Der rohe
Thäter welcher in dem in Dobis dienenden Knechte Wahl ermittelt
worden iſt wurde geſtern verhaftet Derſelbe hat die That aus
Eiferſucht verübt

Wansleben 18 Mai Geſtörte Hochzeitsfreude
Vorgeſtern ereignete ſich ein ſehr betrübender Unfall auf einer Hochzeit
welche im Rohrberg ſchen Gaſthofe gefeiert wurde Der 68 Jahr alte
Vater des Bräutigams hatte ſoeben mit ſeiner Schwiegertochter getanzt
als er plötzlich von einem Herzſchlag getroffen wurde und ſogleich
verſtarb

Erdeborn 18 Mai Blitzſchläge Vorgeſtern ſchlug der
Blitz in die Scheune des Herrn Ebert hierſelbſt ohne jedoch weiteren
Schaden anzurichten Auch wurde die Holländer Mühle des Herrn
Zöge vom Blitz getroffen woſelbſt die Ruthe zerſplittert und das Mahl
eug demolirt wurde Ferner fuhr ein Blitzſtrahl 3 Mal in Bäume iner Nähe des Dorfes

Kloſterlausnitz 18 Mai Vom Blitz getroffen Bei
dem Gewitter vorgeſtern Nachmittag ſchlug es in Hermsdorf zweimal
ein zwar ohne zu zünden doch traf der Blitzſtrahl das eine Mal ein
Kind das nun ſchwer krank darniederliegt

K Freyburg a 18 Mai Vermißt Verunglückt
Seit Montag früh wird der verheirathete Arbeiter F vermißt
Derſelbe verließ an dieſem Tage in aller Frühe ſeine Wohnung unter
dem Vorgeben in der Stadt auf Arbeit zu gehen Geſtern ver
unglückte beim Schulturnen der Schulknabe indem er einen
Arm brach

Delitzſch 18 Mai Abgeſtürzt Am Montag Nachmittag
ſtürzte der Arbeiter Arnold in Folge eines Fehltrittes aus dem zweiten
Stock eines Neubaues herab und erlitt dabei ſehr ſchwere Verletzungen
denen er am Dienſtag erlegen iſt

Torganu 18 Mai Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
heute Vormittag auf einem auf der Elbe unterhalb unſerer Stadt
liegenden Kahne Als der Schiſfer Hoffmann aus Krammel den
Anker herablaſſen wollte zerſprang die Kette und das zurückſchnellende
Ende derſelben traf den welchem der rechte Vorderarm derartig
gebrochen wurde daß Knochenſplitter üher Fleiſch und Haut hervor
ragten Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er der Klinik in
Halle überwieſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesanmt Halle

Aufgeboten
18 Mai Der Fabrikarbeiter Karl Müller und Bertha Sachſe Merſe

burgerſtraße 14 und Niemeyerſtraße 15 Der Kaufmann Richard Schöne
mann und Eliſabeth Hoffmann Weingärten 25 Der Steinſetzer Max

20 Mai Seite 3er und Amali VFamar und da e Der 77Ferz er grobert Pera Marie And Muleſtrag 16 e

Eheſchließungen
18 Mai Der Kaufmann Ernſt Weddy und Klara Seidel Leipziger

ſtraße 22 und Pirna Der Kaufmann Otto Kranig und Johanne Lorentzen
Charlottenſtraße 20 und Leipzigerſtraße 22

Geboren
18 Mai Dem Schneidermeiſter Karl Weidlich ein S Hermann Franz

Göbenſtraße 2 Dem Briefträger Guſtav Fuchs eine T Minna Martha
Georgſtraße 11 Dem Oberingenieur Alfred Feldtkeller eine T Erika
Thekla Eliſe Lonny Wuchererſtraße 13 Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm
Huhn eine T Anna Frieda Streiberſtraße 5 Dem Schuhmacher Hermann
Hauſchild eine T ieda Friederike Wilhelmine Rathswerder 4 Dem
Gelbgießer Otto Günther ein S Friedrich Willy Mühlberg 3 Dem and
arbeiter Heinrich Götze ein S Ernſt Paul Weingärten 33 Dem Müller
Karl Pehlgrimm ein Kl Ulrichſtraße 23 Dem Maurer Andreas Eichel
mann ein S Kurt Walther Ludwigſtraße 25 Dem Muſiker Paul Sommer
ein S Paul Kurt Wilhelm Albrechtſtraße 24 Dem Expedient Emil
Habermann eine T Helene Gertrud Anna Meckelſtraße 11

Geſtorben
18 Mai Des Friſeur Theodor Schleenvoigt S Fritz 2 Meckelſtraße 2

Des Bahnarbeiter Valentin Lins T Gertrud 10 M Frieſenſtraße 19
Des Müller Karl Pehlgrimm S 18 Std Kl Ulrichſtraße 23 Des Maurer
Robert Salzer T Ja 5 M Glauchaerſtraße 19 Des Lokomotivführer
Friedrich Micho T Velene 1 J Leſſingſtraße 26

Telegramme nud letzte Unchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 19 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Andrang zur Durch
ſicht der Wählerliſten welche ſeit geſtern ausliegen iſt ein
ganz bedentender Man ſieht daraus daß die Theilnahme
an der Wahl einen hohen Prozentſatz betragen werde

Botſchafter Herbette und Abg Baumbach
H Berlin 19 Mai 11 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Mit Bezug auf die
Erklärung die Baumbach betreffs des Geſprächs mit
Herbette über eine ruſſiſch frauzöſiſche Allianz in der
geſtrigen Abendausgabe des B veröffentlicht ſieht ſich die

Nordd Allg hente ermächtigt den über dieſen Gegenſtand
zwiſchen Herbette und Baumbach ſtattgehabten Briefwechſel im
Wortlant zu verbffentlichen Jn dem Briefe des Botſchafters der
franzöſiſch geſchrieben iſt heißt es er könne ſich nicht erinnern je
mit Baumbach Beziehungen gehabt zu haben oder ihm zufällig be
gegnet zu ſein Die Erklärung welche Baumbach ihm zuſchiebe
habe er nie und nirgends gegeben vielleicht habe Baumbach
eine ungenügende Kenntniß der franzöſiſchen Sprache irre geführt

Er müſſe bedanern in den Wahlkampf hineingezogen worden zu
ſein umſomehr als er von den inneren Angelegenheiten Denutſch
lands ſich fern hielte Er erwarte eine Aufklärung von Baumbach
der er diejenige Folge geben werde die ihm gut dünke
Auf den Brief Herbette s erwiderte Banmbach am folgenden
Tage 17 Mai und erinnerte den Botſchaſter daß ſie Beide im
verfloſſenen Winter beim Grafen Caprivi zu einem Diner ge
laden waren Bei dieſer Gelegenheit habe er ſich Herbette als
zweiter Vizepräſident des Reichstages vorgeſtellt und hätten ſie ſich

dann Beide miteinander unterhalten Jch ſprach dabei ſchrieb
Baumbach von einer Alliance de la France avee la Russie
worauf der Herr Botſchafter bemerkte Jch glaube nicht daß
man überhaupt berechtigt iſt von einer Allianz zwiſchen Frankreich
und Rußland zu ſprechen Banmbach bedanert daß der Bot
ſchafter auf dieſe Weiſe in den Wahlkampf hineingezogen worden
iſt und verſpricht die Sache in einer der nächſten Verſammlungen
klarzuſtellen Die Nordd Allg fügt dem hinzu Herbette habe
auf jenem Diner blos geſagt daß er ſich über dieſe Frage nicht
änßern könne

2 München 19 Mai 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Führer der
Nationalliberalen Bankdirektor Schauß iſt heute Vor
mittag geſtorben

Wien 19 Mai 9 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach privaten Meldungen aus
Athen hält man dort wenn nicht eine außerordentliche Wendung

eintritt den Staatsbankerott für unvermeidlich Dem
neuen Miniſterium bringt man gar kein Vertrauen entgegen
und glaubt man es werde bald zurücktreten Die Stimmung
in ganz Griechenland ſoll eine verzweifelte ſein Die einzige
Hoffnung bernhe nur uoch auf einem energiſchen Eintreten des
Königs

I Paris 19 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Sonntag wird der Miniſter
Dupuy in längerer Rede das Regierungsprogramm ent
wickeln während der frühere Miniſter Goblet in Bordeaux das
Programm der Oppoſition erörtern wird

3 erer d St 25 e ist die beste und hbifſigste Seifemm der empfindſichsten Haut besonders kleinen kin
T dern zuträglich Im Geruch feiner und lautFottseſe 21528 amtlichem Gutachten fettreicher als Döring s

Seife trotzdem ist d St 15 Pfg billiger
VPerkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich 9 Uhr Geh Nath Prof Dr Weber

v 12 1111 Prof Dr Seeligmüller
121 Prof Dr v Mehring

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann1Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von HippelNerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Higig
Ohren Klinit 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Waſſerſtände Am 19 Mai Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,22 18 Mai Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,06 Dresden 0,70 Magdeburg 1,20

in neuesten Pagons und StoffenSe h
wie bekannt zu billigsten festen Preisen

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Etage
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Franz Rickelte
Kleinschmieden

Gardinen Reste
zu ein und zwei Fenſtern ſowie

einzelne abgepaſßzte Fenſter
empfiehlt

zu herabgeſetzten Preiſen

H 0 Weddy Pönicke
Meine

Mansfeldern o Wellen Bade Anſtal
iſt mit P heutigem Tage eröffnetL Herm h

Der große r Ausverkauf
51 Gr Ulrichstrasse I Kuiſerſäle

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Feſte ſämmtliche Neuheiten in

Stroh u Filzhüten für Herren und Sunben
De zu jedem annehmbaren Preiſe

Mansfelder

strasse 19

Uhrketten für Herren u Damen

Teuneſten in meinen Schaufenstern

S Weiss
Halle a SGeſchäftshaus friner Herren und Knaben Moden

Pereanger unterlaſſe hier da doch

Cheviot Anzüge
1 und reihig

Gesellschafts Anzüge
Frack Anzüge

Frühjahrs Anzüge
Frühjahrs Paletots

Havelocks

20 Mat

nur bei zatigung der Waaren die Preiswürdigkeit
kenntlich iſt

Rock Anzüge
Schlafröcke

Kutscher MäntelJagd und Hausjoppen
urnor und Radtahrer Hosen

Knaben Anzüge
Knaben Paletots

Jeder Artikel iſt vom Allerbilligſten bis zum Hocheleganteſten in reichſter
Auswahl voeräthig

Der allerbilligſte ſtreng feſte Verkaufspreis
iſt auf jeden Gegenſtand deutlich vermerkt

le
an

Lederwagren
Portemonnates

Oigarrenetuts Brlieſtaschen
Banknotentaschen

Schreibmappen Visites
Necessaires Handsechuh u

Schmuekkasten
Ringinaschen Reisetaschen

Einschreibalbums
Photographie Albums ete

empfehle in größter Auswahl

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Brochen Medaillons
Halsketten hrmhänder

Ohrringe

Ringe Zopf u Haarspangen
Haargabeln Pfeile Nadein eto
empfehle in größter Auswahl äußerſt

preiswerth

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

Postmarkensohnellkleber
äußerſt praktiſch à 50 Pfg

Schreibfederblock
dient zur Aufnahme der Feder nach dem

Gebrauch à Stück 50 Pfg

Alvbin Hentze
Schmeerſtraße 24

Julius Wedel
Halle a S

Gr Rlrichſtr 41
Wollene Horken

ſchwarz

Nr 41 49 57 61
à Mr 12 17 20 23

Art 820 Nr 18 14 15
à Mir 17 18 21

W Art 305

16 17 18 20
25 25 26 30

Nr
J à Mtr

Apel Nacht
Jnhaber Joh und Carl Hille

Glas und Porzellanwaaren ſtr
Untere Leipzigerſtr 5

empfehlen in reichhaltigſter Auswahl

Tafelserwices
ältere Decore zum Selbſthoſtenpreis

Kaffeeservices
woS 4FFFFrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrrrrrerrr

e

2

e Comptoir Königſtr 6 Fabrik So a S
Empfehle meine als beſte anerkannten

DampfUaßpreßſteine

00000057773 Feſte empfehlen

Bacokhbutter 30 45 Pf per Pfd
Tafelbutter 50 65

ran7 Vinger

t F
Eier G0O Pf per Mandel

Pommersche Meiereien
ugr Gr Ulrichſtr 32 e

Filz StrohsSeidenhüte
in allen Farben u Façons

Mützen und Shlipse
in größter Auswahl

empfiehlt wie bekannt zu billigſten Preiſen

Joh Reitwiesner
Geiſtſtraße 70

8 Schnell u ſicher wirkendes Mittel

gegen Warzen
z erhält man in der Löwen Apo

7 theke Halle a à Fl 50 Pfg

Erſte Halleſche Hrodfabrik

Verlohungs

u Trauringemaſſiv 8 u 14karät Gold ge

von 8 Mark an bis 30 Mark
Alle gangbaren Größen ſtets vor
räthig Gradirung gratis

F K TöttelGold Silberwaaren V
jenieriewaaren Fabrik

Liebenauerstrasse 165

Firma BF G Nebelung Mein Geſchäft
Laurentinsſtraße 18 iſt amDa es vielfach nicht möglich war die 2 p ſtf twerthen Kunden genügend mit Brod zu ng ber ige

der i 7 noch 2 en Srzr vonworden ſo daß jetzt mit 4 Oefen gebacken
wird und von heute ab mit 2 großen 7 9 Uhr früh

n gute Fs W ſege und vonichenſtein u Trotha mit jedem gewünſchtenQuantum Brod verſorgt werden kann II Uhr Nachm
empfehle zugleich die vorzügl Brodſorten geöffnet

J Sorte 5 Pfd für 50 Pfg Thüringer Landbrod 6 Pfd für 50 Pfg
Roſinenſtollen täglich friſch à 50 Pfg
Weizenbrod mit Zucker und Milch ge
miſcht 35 Pfg Semmelbrod a 25 Pfg

Zu obigen Preifen verkaufen auch die
50 bekannten Verkaufsſtellen

F R TittelGold u Silberwaaren V
jouteriewaaren Fabrik

Liebenauerstrasse 165
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